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Verschiebung der Kehrichtabfuhr

Von Freitag, 1. Januar 2015 auf Mittwoch, 
30. Dezember 2015.

Bitte beachten und 
aufbewahren! 

Beiliegender 
Abfallkalender 2016 

Gewappnet für Katastrophenszenarien

Wenn sich eine Tierseuche aus-
breitet, der Strom weitflächig aus-
fällt oder ein Flugzeug auf dem 
Gemeindegebiet abstürzt – dann tritt 
das Gemeindeführungsorgan auf den 
Plan. Bei ihm laufen die Fäden der 
Rettungskräfte zusammen.

An einem kalten Februarabend geht in Italien das Licht 
aus. In Europa brechen die Stromnetze weitgehend 
zusammen, Kraftwerke schalten sich ab, Fahrstühle und 
U-Bahnen stecken fest. – Was im Roman «Blackout» von 
Marc Elsberg Ausgangslage ist für einen spannenden 
Thriller, kann ebenso gut zur realen Bedrohung werden.

Wie weitreichend sind die Folgen eines landesweiten Strom­
ausfalls? Was bedeutet dies für jeden Einzelnen von uns?

Wenn ein solches oder ein ähnliches Szenario eintritt, 
treten verschiedene «Player» auf den Plan: Unterneh­
men, Behörden, Sicherheitskräfte – und eben auch das 
Gemeindeführungsorgan GFO.

Wie so vieles in unserem Leben, basiert auch das GFO 
auf verschiedenen gesetzlichen Grundlagen: Dem Bun­
desgesetz über den Bevölkerungsschutz, dem kantona­
len Gesetz und, im Falle des Düdinger GFO, auch dem 
Gemeindereglement von Düdingen.

Das GFO ist ein beratendes Organ des Gemeinderates. 
Um diesen bei einem Grossereignis zu entlasten, führt es 
selbständig jene Einsatzkräfte, die auf Gemeindegebiet 
im Einsatz sind. Ein Grossereignis ist eine Katastrophe,  
die ganz verheerend ist (z. B. ein Flugzeugabsturz auf 
Düdinger Boden), oder die lange dauert (z. B. eine Pan­
demie, eine Strommangellage). Ein gewöhnlicher Haus­
brand oder ein herkömmlicher Verkehrsunfall hingegen 
sind für das GFO Düdingen KEIN Grossereignis.

Natürlich sitzen die Mitglieder des GFO nicht einfach 
da und drehen Däumchen, bis ein Grossereignis eintritt. 
Seit einigen Jahren erarbeitet das GFO Düdingen ver­
schiedene Grundlagen. Es schätzt ab, wie schlimm und 
wie wahrscheinlich die jeweiligen Grossereignisse für die 
Gemeinde Düdingen sind, und es bereitet entsprechende 
Notfallkonzepte vor. Dabei tauscht sich das GFO Düdin­
gen regelmässig mit dem Gemeinderat sowie mit den 
GFO anderer Gemeinden aus, ebenso wie mit dem Kan­
tonalen Führungsorgan (KFO). Jedes Freiburger GFO ist 
eingebettet in das KFO beim Amt für Bevölkerungsschutz 
und Militär.

Dieser Artikel ist der erste Teil einer Serie über das GFO 
Düdingen, welche dieses Jahr im Mitteilungsblatt der 
Gemeinde Düdingen erscheinen.

Das GFO Düdingen

Verbilligung der 
Krankenkassenprämien 2016

Beginn des Anspruchs
Der Anspruch auf die Prämienverbilligung besteht ab dem 
ersten Tag des Monats, in dem das Gesuch bei der kanto­
nalen Ausgleichskasse eingereicht wird. 

Anmeldung
Das Antragsformular ist vollständig auszufüllen, zu 
unterschreiben und zusammen mit den erforderlichen 
Beilagen bis spätestens 31. August bei der kantona­
len Ausgleichskasse einzureichen. Die kantonale Aus­
gleichskasse tritt auf Gesuche, die nach dieser Frist 
eingereicht werden, nicht ein. Nach erfolgter Prüfung 
Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine Verfügung oder 
Korrespondenz.

Beilagen
–	 Kopie der Krankenversicherungspolice gütig ab dem 

1. Januar 2016, für alle auf dem Antragsformular auf­
geführten Personen.

–	 Ausbildungsbestätigungen für Kinder und Jugendliche 
ab dem 19. Altersjahr.

Auszahlung
Die Ausgleichskasse überweist die Krankenkassenverbilli­
gung der entsprechenden Krankenkasse.

Sie brauchen kein neues Gesuch einzureichen, wenn
–	 Sie bereits im Jahr 2015 in den Genuss einer Prämien­

verbilligung gekommen sind.
–	 Sie ein Gesuch eingereicht haben, für dieses aber noch 

kein Entscheid gefällt wurde.
–	 Sie Bezüger von Ergänzungsleistungen zu Ihrer AHV- 

oder IV-Rente sind.

Waebere
Hervorheben


